
  
 

  

 

 
 

 

 

 

 

Dank der Energieetikette genügt beim Kauf von Haushaltsgeräten, Reifen und weiteren Produkten 
ein einziger Blick, um ihren Energieverbrauch einschätzen zu können. Dieser ist in Energieeffizienz-
klassen von A bis G eingeteilt, wobei A (grün) die beste und G (rot) die schlechteste Klasse ist. Bei 
Haushaltsgeräten und Lampen wurde diese Einteilung bereits durch neue Klassen abgelöst, welche 
die besten Produkte mit A+++ kennzeichnen. In der untenstehenden Tabelle erhalten Sie einen 
Überblick über die Effizienzklassen verschiedener Produkte. 
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Die Energieetikette für Gebäude GEAK® 

Der GEAK® ist der offizielle Gebäudeenergieausweis der Kantone. Er zeigt zum einen, wie energieef-
fizient die Gebäudehülle ist und zum anderen, wie viel Energie ein Gebäude bei einer Standardnut-
zung benötigt. Dies gilt für bestehende Gebäude ebenso wie für Neubauprojekte. Der ermittelte 
Energiebedarf wird jeweils in Klassen von A bis G (von sehr energieeffizient bis wenig energieeffi-
zient) anhand einer Energieetikette angezeigt (siehe Tabelle unten). So erhalten Sie als Liegen-
schaftsbesitzerin oder -besitzer eine objektive Beurteilung über den energetischen Zustand und der 
Effizienz Ihres Gebäudes. 
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Der GEAK® Plus 

Der GEAK® Plus beinhaltet einen Beratungsbericht mit mindestens zwei Varianten, die anhand kon-
kreter Massnahmen aufzeigen, wie das Gebäude im Bereich Energieeffizienz optimiert und moderni-
siert werden kann. Zudem werden die Wirkung und die Kosten der einzelnen Massnahmen ausge-
wiesen und mögliche Fördergelder beziffert. Der GEAK® Plus beinhaltet folgende Leistungen: 

• Objektbegehung und neutrale persönliche Beratung 
• Analyse des Ist-Zustands (Ausstellung einer Energieetikette) 
• Berichterstellung mit mindestens zwei bis drei Modernisierungsvarianten 
• Aufzeigen der möglichen Energieeffizienzsteigerung 
• Investitionskostenschätzung und mögliche Fördergelder 
• Vorschläge für weiteres Vorgehen 
• Persönliche Präsentation und Erklärung des Beratungsberichts 

Der Kanton Aargau fördert den GEAK® Plus 

• Fr. 800.– Förderbeitrag für Einfamilienhäuser 
• Fr. 1'100.– Förderbeitrag für Mehrfamilienhäuser 

Kundenbeteiligung gemäss Offerte der Energieberatenden bzw. der GEAK®-Experten. 
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